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Rückblick ans das Jahr 1881
Das verflossene Jahr zeichnet sich vor vielen seiner

Vorgänger vortheilhast dadurch aus daß es mehr gehalten
hat als man sich bei seinem Beginn versprechen durfte
Es war noch friedlicher als die vorangegangenen Jahre
selbst der griechisch türkische Grenzstreit wurde unter
dem Druck der Großmächte zu kampflosem Abschluß ge
bracht doch scheint das Ministerium KumunduroS ja viel
leicht die hellenische Dynastie nicht am wenigsten durch die
in Griechenland herrschende schamlose Korruption gefährdet

Der Konflikt Oesterreich Ungarns mit dem jüngsten Kö
nigreich Rumänien hat dle Ruhe der Welt nicht gefähr
det und ist wie die Trib meint in diesem Augenblick
wohl endgültig beigelegt

Die Rivalität von Italien und Frankreich in Tunis
hat zwar eine tiefe in letzterem Lande in Pöbelszenen sich
Luft machende Verstimmung zwischen beiden Völkern zurück
gelassen aber bei der zu großen Ueberlegenhett Frankreichs
zu keinen europäischen Verwickelungen geführt Gefährlicher
als die Kämpfe in Tunis erscheint der algerische Auf
stand der tiefe Schäden in der Verwaltung ver Kolonie
wie im französischen Heerwesen aufgedeckt hat Die Ab
lenkung des französischen Interesses auf afrikanische Gebiete
ist für den europäischen Frieden förderlich

Auch zwischen England und Frankreich giebt es eine
afrikanische Frage welche durch die Miliiärausstände in
Aegypten der Entscheidung vielleicht näher gerückt worden
ist Da aber England durch die noch fortdauernde Gäh
rung in Irland stark in Anspruch genommen wird würde
wohl auch in Aegypten in letzter Zeit der Weg friedlichen
Ausgleiches der beiderseitigen Interessen bevorzugt werde
Wenngleich man das irische Landgesetz als billigen Kompro
miß zwischen dem Interesse der irischen Pächter und der
englischen Besitzer anerkennen muß erscheint es bei der
Charakceranlage und den wirthschaftlichen Eigenschaften der
Iren sehr zweifelhaft ob endlich der Friede in die Gemü
ther leidlicher Wohlstand in die Hütten derselben einkehren
wird Die angekündigten Vorlagen zur Verbesserung der
Lage der englischen und schottischen Pächter und zur Rege
lung des ländlichen Wahlrechts nach dem Vorbild des städ
tischen werden hoffentlich wie von dem Haupt der allen
Whigs in der Regierung Lord Harlington auch von feinen
Gesinnungsgenossen im Oberhause acceprirt werden Die
friedliche Gesinnung der am Ruder befindlichen Partei hat
zu einer friedlichen Geendigung des für die Engländer wenig
rühmlichen Transvaalkrieges geführt ein schweres Un
recht gegen die dortigen Boeren ist von England gesühnt
worden Auch Afghanistan ist wieder sich selbst überlassen
und der England erwünschte Emir Abdurrayman Sieger
über seine Gegner Wenigstens vertagt ist dort der Kon
flikt mit Rußland dessen Kuldschavertrag mit China auf
sehr schwachen Füßen zu stehen scheint

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Fortsetzung

Ich muß dies jetzt fuhr der Vater fort dem Leben
überlassen welches dich schon in die Schule nehmen wird
und nun glaube mir es wird dich nicht so sanft erfassen
als dies dein alter Vater gethan hat es wird dir schon
beweisen daß sich jede Pflichtverletzung rächt und wird mit
rauher Hand

Warte doch ab Papa ob das Leben so grausam ist,
fiel Julie ihrem Vater in die Rede indem sie lächelnd
einen Gruß erwiderte der nach ihrem Fenster hinauf ge
sandt wurde und grüße lieber unsern Nachbar auch
Sieh einmal wie nobel Herr Schulz aussieht gegen ihn
muß sich der gute Fritz Helmrich allerdings verstecken das
läßt sich nicht leugnen

Mir gefällt er auch gut und ich könnte fast wünschen
er möchte dein Bruder sein besonders wenn ich beobachte
welch ein guter Sohn er seiner Mutter ist

Ach ja die alte Frau sagte Julie die nur halb
auf die Worte ihres Vaters gehört sondern dem Vorüber
gehenden nachgesehen hatte sie ist mir eigentlich sehr wenig
sympathisch und ich begreife nicht wie sie einen so liebens
würdigen Sohn haben kann

Für den ein gewisses Fräulein viel mehr schwärmt
als dies einer heimlichen Braut zukommt Uebrigens
selbst wenn du frei wärest Julie würdest du gut thun
nur mit freundschaftlichen Gefühlen seiner zu gedenken
denn daß er dich nicht liebt das solltest du doch sehen
können denn er erweist dir kaum die gewöhnlichste Höflich
keit die ein junger Mann einem jungen Mädchen er
weisen muß

Julie warf ihre Arbeit auf den vor ihr stehenden
Tisch sprang auf und ihrem Vater ganz nahe tretend
sagte sie mit gepreßter Stimme Und wen kebt er sonst
Papa sag es nur gerade heraus und martere mich
nicht länger

Wie soll ich das wissen Kind mich hat er nicht zu
seinem Vertrauten erwählt doch bin ich ja nicht blind

Die Unterwerfung der Achal Teke Turkmenen ist ein
weiterer Erfolg Rußlands in Asien dessen Einfluß in Bul
garien durch die mittels kräftigen Druckes der Regierung
legalisirte Diktatur des Fürsten Alexander befestigt worden
ist Im Inneren hat Rußland im Gegensatz zu den
äußern Erfolgen das Furchtbarste erlebt ein geglücktes
Altentat auf den wohlmeinenden und in letzter Zeit durch
Loris Melikoff nicht schlecht berathenen Kaiser Alexander II
Die konstitutionelle Bahn die er als Thronfolger angeblich
einschlagen wollte hat Alexander III nicht betteten sondern
unter Leitung seines Erziehers Pobedonosseff an die freilich
in ihrer Wirksamkeit sehr zweifelhafte Unterstützung der

nationalen Kirche appellirt deren Popen größtentheils zu
tiefgreifender Einwirkung auf das Volk nichts weniger als
Alles fehlt Den von ihm früher bekundeten panflavistischen
Neigungen hat der junge Kaiser trotz der Berufung Jgna
tieff s nicht in erwartetem Maße nachgegeben sondern durch
die Danziger Zusammenkunft gezeigt daß er der Politik
seines Vorgängers treu bleiben will Im Innern des Rei
ches ist allerdings das Großrussenthum in immer schärferen
Gegensatz zu dem civilifatorischen deutschen Element den

Westlern und zu den Juden getreten der zu gräueloollen
Ausschreitungen führte Bemächtigten sich doch die Nihi
listen auch des Agitationsmittels gegen Juden Deutsche und
Reiche die Wuth der Massen aufzustacheln um aus der
einmal erregten Unzufriedenheit Nutzen zu ziehen Weder
äußerlich ist ihrem Treiben vollkommen ein Ende gemacht
noch erscheint die Ermäßigung der Ablösungssummen für
den theilweise über alle Maßen beschwerten Bauernstand
und die theilweise über das Ziel hinausschießende den Kern
der Dinge aber nicht treffende Erfparnißwulh ausreichend
die inneren Gründe der nihilistischen Erfolge Willkür Käuf
lichkeit Schlendrian in allen Verwaltungszweigen Mangel
der sittlichen und intellektuellen Erziehung beider Geschlechter
zu beseitigen

Auch wenn wir nach Oesterreich Ungarn hinüber
blicken ist das Bild wenig erfreulich In beiden Reichs
hälften nur mit verschiedenen Mitteln Unterdrückung des
wirthschastlich und politisch so hochbedeutenden deutschen
Elements in beiden Reichshälften trotz steigender Steuern
große Defizits Dazu in Eisleithanien das ideenlose Regi
ment des Bureaukraten Taasse welcher die klerikal reak
tionär partikularistische ReichstagSmehrheit durch dem Zusam

menhalt des Reiches schädliche Mittel zusammenzuhalten sucht
und das Mene Tekel des in wichtigen Verwaltungszweigen
herrschenden Lodderwesens in dem furchtbaren Ringtheater

brand nicht zu sehen bemüht ist Aber auch an Lichtpunk
ten fehlt es nicht Noch vermochte Graf Taaffe trotz sei
nes Pairsschubes nicht das Oberhaus für Erniedrigung
der Anforderungen an die Volksbildung zu gewinnen Im
Abgeordnetenhaus fchaaren sich die deutsch und verfassungs
treu Gesinnten zu einer festen Phalanx zusammen Schwer

und sehe daß du es nicht bist Vergleiche doch einmal sein
und Fritzens Benehmen gegen dich und du kannst nicht
länger zweifeln

Aber Fritzens Benehmen ist es ja gerade welches
ihn mir unleidlich gemacht hat Oder findest du es etwa
hübsch daß er Ja sagt wenn er auch Nein denkt
sobald er glaubt sich durch sein Ja bei mir beliebt zu
machen

Hm hm er ist früher nicht anders gewesen
und du hast ihn trotzdem geliebt oder vielleicht gerade
deshalb

Es mag wohl keine richtige Liebe gewesen sein Papa
jedenfalls kannte ich damals keinen besseren Seit wir

aber mir Hermann Schulz bekannt geworden sind es
ist nun ein Jahr obgleich er schon seit vier Jahren mit
seiner Mnttter hier wohnt seitdem mißfällt mir Fritz
immermehr und das ernste Wesen des jungen Kaufmanns
zieht mich desto wehr an Ich hoffe deshalb du täuschest
dich in der Annahme daß er mich nicht liebe denn das
fühle ich nur mit ihm kann ich glücklich werden

Die Antwort wurde dem alten Herrn erspart deyn
cs klopfte leise und gleich darauf trat eine reizende Blon
dine ein kaum achtzehnjähriges junges Mädchen über d e
Schwelle Sie blieb einen Augenblick zögernd an öer
Thür stehen sah schelmisch lächelnd von dem einen zur an
deren und sagte dann Habe ich mich wirklich so sehr ver
ändert daß mich meine beste Freundin was sage ich
daß mich meine strengste Duenna die mich oft genug ge
scholten hat obgleich ich sie so herzlich liebte daß ich immer
wieder kam und um die Liebe der älteren Spielgefährtin
bettelte habe ich mich so sehr verändert daß mich Julie
Bartel nicht mehr kennt

Hedwig Hedwig Helmreich rief jetzt Julie ihre
Gemüthsbewegung mit Gewalt niederkämpfend und das
junge Mädchen stürmisch umarmend Ja du hast dich
sehr verändert fuhr sie dann fort dieselbe aufmerksam be
trachtend aber du kannst mit dieser Veränderung zufrieden
sein Doch wie kommst du jetzt mitten im Winter hierher
und zwar so ganz unerwartet

Das letzte nun wohl nicht doch hat dir Fritz denn

lich wird der dauerhafte Freund des Kaisers noch lange
allen Angriffen Stand halten können

Wie zwischen Rußland und Deutschland erscheint
zwischen Oesterreich und Italien die äußere Spannung
durch eine Herrscherzusammenkunst beseitigt welche hier das
Treiben der Jrredenta verschuldet hatte An Dissonan
zen hat es freilich auch nachher nicht gemangelt Noch
hält sich die in sich durch den Ehrgeiz der Führer gespal
tene Linke unter einem ihrer kaleidoskopisch wechselnden
Ministerien am Ruder die Abweisung der Aeußerung un
seres Reichskanzlers daß die dortige Dynastie durch das
Gleiten nach links in bedenkliche Lage gerathe hat sogar
für den Augenblick die Stellung des Ministeriums be
festigt

Spanien ist nur zu wünschen daß das liberale Mi
nisterium sagasta seiner schweren Aufgabe gewachsen sein
möge und daß es nicht Pronunciamentos oder Hofintri
guen erläge dann wird sich Spanien über die geringen
Aussichten zur Stellung einer siebenten Großmacht trösten
können Schwerer erscheint die innere Ruhe Portugals
durch republikanische Tendenzen bedroht

In Frankreich befestigt sich nach Abwirthschaftung
aller Dynastien die Republik vor Allem erscheint es für
sie auch als Gewinn daß das Coulissenregiment durch
Gambetta s Erhebung zum Ministerpräsidenten beseitigt ist
Freilich verspricht die gegenwärtige Zusammensetzung des
Ministeriums das ein großes werden sollte keine lange
Dauer Trotz der Niederlage hinsichtlich des Listenskruti
niums für die Abgeordnetenwahlen trotz des Zwischenfalles
Roustan Rochesort erscheint Gambeita noch für längere Zeit
als der Mann der Lage Ein Theil seiner bisherigen
Freunde hat sich einem Fraktionsverband angeschlossen der
ihm die Freiheit läßt den einst enthusiastisch verehrten
Führer zu unterstützen oder nicht Aber was Gambetta
auf der Linken verliert vermag er bei dem rechten Flügel
der Republikaner zu gewinnen

Von den skandinavischen Reichen wäre nur zu be
richten daß das Uebergewicht der agrarischen Bauernpar
teien noch zunimmt und das Ministerium Estrup in Däne
mark kraft einer Verfassungslücke hinsichtlich des Etats
rechts noch besteht übrigens wird durch die dortige Bewe
gungen wie durch Stillstand in Holland und Fonschntt in
der Schweiz die übrige Welt wenig beeinflußt

Die interoceanische Straße die allmählich ins Bereich
der Wirklichkeit rückr der Panamakanal hat schon inter
nationale Schwierigkeiten mit den Vereinigten Staaten ver
anlaßt die auch Chile s weitgehenden Forderungen an
Peru entgegentreten doch dürften jene Schwierigkeiten ernst
liche Verwicklungen nicht hervorrufen

Die ganze Welt beklagt den jammervollen Tod des
edlen amerikanischen Präsidenten Garfield eines sslk
inaäe mau im besten Sinne des Wortes als Opfer seines

das nicht anvertraut Nein nun dann muß er es für
sehr gleichgültig oder für ein hochgefährliches Staatsgeheimniß
gehalten haben sonst hätte er cs dir nicht vorenthalten denn
du warst ja seine Vertraute Kon Kindheit auf

Ich weiß damals indeß die Zeiten ändern sich
licbe Hedwig und wir mit ihnen

Das will ich doch nicht hoffen ich wenigstens bin
innerlich ganz dieselbe geblieben und du und Fritz mein
Gott Julie ihr habt euch doch nicht gezankt

Was fällt dir ein antwortete diese und es war
ihr lieb daß sie nichts weiter zu sagen nöthig hatte da ihr
Vater jetzt herzu trat Hedwig die Hand bot und dann herz
lich zu ihr sagte Na nun geben Sie mir auch ein Pats
chen liebe Hedwig Sie vergessen ja ganz und gar daß noch
andere Leute da sind die Sie auch lieb haben und sich
herzlich freuen daß Sie wieder hier sind So das
war ein sonniges Lächeln das wird unser altes dui kles H
erhebet welches von jeher das Stiefkind von Frau Sonne
gewesen ist Aber Sie kleine Fee können sich nur in acht
nehmen denn Sie werden mit so süßen Blicken die Herzen
aller Männer erobern und dafür den Haß aller jungen
und alten Mädchen auf sich laden der Ihnen doch etwas
schwer zu tragen sein würde

Sie sind doch noch immer derselbe gute liebe scherz
hafte Papa aus meiner Kinderzeit antwortete Hedwig
,und ich lege hiermit das feierliche Versprechen ab alle
süßen Blicke nur für Sie aufzusparen Ich habe

auch eigentlich keine Zeit mehr auf Eroberungen aus
zuziehen denn zu Ostern schon ist es mit meiner Freiheit
vorbei

Was Hedchen Sie wollen doch nicht schon heirathen
ftagte der alte Herr während auch Julie die Freundin ver
wundert ansah

Ein Pensionsmädchen und heirathen rief diese
lachend aus das ist ja zu komisch und überfliegt meine
kühnsten Zukunstspläne Freilich fügte sie ernster hinzu

seit gestern bin ich kein PensionsHiädchen mehr habe mein
LehreriUnen Examen glücklich bestanden sehe ich nicht sehr
würdig aus und bin bereits für die Töchter des Baron
X als Gouvernante engagirt Sie sehen also Papa ich



Kampfes gegen die tiefgewurzelte Korruption das Beute
system in der Verwaltung der Union Die Ergänzungen
des Ministeriums lassen ein Festhalten des nunmehrigen
Präsidenten Arthur an der Politik des Vorgängers kaum
erwarten Der Bewegung auf Herabsetzung auch einer Reihe
von Zöllen hält der fchutzzöllnerifch gesinnte Senat die
schutzzöllnerischen Maßregeln europäischer Regierungen ent
gegen

Bekanntlich hatten sich auch die gegenwärtigen Kolonien
Englands gegen das Mutterland durch Zölle für nicht we
nige Artikel abgesperrt aber die Baumwollzölle im indischen
Reich scheinen sich ihrem Ende zu nahen Trotz jener Maß
regeln hat England in dem Absatz nach überseeischen Län
dern reichen Ersatz für die Verminderung der Ausfuhr nach
dem Kontinent durch die schutzzöllnerische Strömung ge
sunden

Politisches Tagesbild
Das Jahr 1882 dessen Beginn wir schnellen Schrit

tes entgegeneilen führt sich durch ein Ereigniß von weit
tragender internationaler Bedeutung in die Geschichte des
europäischen Völkerverkehrs ein Ehe noch die ersten Stun
den dieses neuen Jahres angebrochen waren ist der Gotts
hardtunuel seiner Bestimmung übergeben worden und unser
Kontinent um ein Wunder der modernen Technik bereichert
Als der Gedanke an eine Durchbohrung des Gotthardmassivs
zum ersten Male ernstlich ventilirt wurde bedürfte es der
oberflächlichen Schätzung der enormen Vortheile welche der
Gewinn dieser künstlichen Kulturstraße für alle umliegenden
Nationen mit sich bringen müßte um zu beiden Seiten der
Alpen die allgemeinsten Sympathien zu erwecken um private
und staatliche Mittel in reichstem Maße flüssig zu machen
und dem genialen Unternehmen des Werkes die materielle
Beihülfe zu sichern Den bahnbrechenden Anfang machte
der zwischen der Schweiz und Italien am 15 Oktober 1869
geschlossene Vertrag welchem am 28 Oktober 1871 daS
Deutsche Reich hinzutrat Laut einem internationalen Kon
ferenzbeschlusse war das erforderliche Baukapital auf 187
Millionen Francs veranschlagt worden woran Deutschland
die Schweiz und Italien sich successive mit Einzahlungen von
je 2V 20 45 Millionen aus Staatsmitteln betheiligten
Als Baufrist hatte man 9 Jahre in Aussicht genommen
unvorherzuseheude Verzögerungen standen der Eröffnung des
Gotthardtuunels bis heute im Wege Nachdem aber der
Durchschlag des Richtstollens genau an dem berechneten Orte
geschehen war wich auch der letzte Zweifel an dem Gelingen
des Riesenwerkes und die weiteren Berichte über den Fort
gang des Baues wurden vom Publikum mit der behaglichen
Gewißheit zur Kenntniß genommen daß die endgültige Nie
derlegung der Jahrtausende alten Scheidewand zwischen Nord
und Süd nur eine Frage kurzer Zeit sein werde

Die Ansprache des Papstes an die Kardinäle wird
von der pariser Presse als ein bezeichnendes Ereigniß be
trachtet Man ergeht sich in Vermuthungen über die Be
weggründe und Folgen der Aufgabe der bisherigen Zurück
haltung Seine Heiligkeit sagte wörtlich Die Situation
des Papstthums werde täglich unerträglicher die Angriffe
auf die Religion und den Pontifex in Rom überschreiten
jedes Äc,aß Die jüngste Heiligsprechung liefere den Be
weis der vollen Unfreiheit bei kirchlichen Handlungen
Wegen persönlicher Sicherheit mußte die Ceremonie statt in
der Peterskirche im Innern des Palastes stattfinden so
daß nur wenige Bischöse theilnehmen konnten das Volk
aber ganz fern bleiben mußte Trotzdem wurde die Würde
des Papstes und der neuen Heiligen insultirt von der zügel
losen Presse welche unsere heilige Person mit Gottes
lästerungen mit Frechheit mit Koth überschüttete unser
Amt verhöhnte und die neuen Heiligen verunglimpfte Und

hatte recht als ich um die verlorene Freiheit klagte was
mich aber nichr hindern soll diesen Winter den ich in der
Heimath zubringe noch recht vergnügt zu sein

Ich wundere mich daß Ihr Herr Vater es übers
Herz bringen kann sein Töchterchen in so jungen Jahren
von sich zu geben

Aber Papa fiel Julie ein wenn man eine
Stiefmutter und diese sechs eigene Kinder hat so pflegt das
arme Aschenbrödel von Stiefkind doch das Feld räumen zu
müssen

Ist sie Ihnen eine böse Stiefmutter liebe Hedwig
fragte Juliens Vater indem er das vor ihm stehende junge
Mädchen teilnehmend ansah

O nein sie that gegen Bruder Fritz und gegen mich
immer ihre Pflicht wenn auch vielleicht nicht mit derselben
Liebe als bei ihren Kindern was auch nicht zu verlangen
ist Ich habe sogar besondere Ursache ihr dankbar zu sein
denn meine Ausbildung hat große Summen gekostet und
sie war trotzdem nicht dagegen obgleich sie deshalb manche
Sorgen auf sich nehmen manche Einschränkung sich gefallen
lassen mußte denn sie wissen ja Papa kümmert sich um
dergleichen nicht das liegt alles auf den Schultern von
Mama Weil aber Papa meinte ich würde mich nie ver
heirathen da ich ein armes Mädchen sei und nicht einmal
etne Aussteuer hätte und da nach solchem Artikel nicht
viel Nachfrage wäre wie Papa Bartel als Kaufmann
sagen würde fuhr sie diesen schelmisch ansehend fort so
war Mama ganz einverstanden damit daß ich zur Lehrerin
herangebildet werden sollte um recht früh mein Brot selbst
verdienen zu können Doch da schwatze ich recht un
interessante Sachen über mich selbst und doch möchte
Papa Bartel gern ins Geschäft und ärgert sich über die
kleine Schwätzerin die so viel zu sagen hat was ebenso
gut ungesagt geblieben wäre

Da ist nicht wahr Hedwig und Sie wissen es auch
ganz genau daß ich Sie wie mein zweites Töchterchen be
trachte und mich olles interessirt was Sie betrifft Jetzt
muß ich allerdings ins Geschäft doch müssen Sie mir
heute Abend noch mehr von sich und Ihren Plänen er
zählen

solche Scenen wiederholen sich bei jedem geringsten Anlaß
So oft wir unsere Stimme zur Wahrung unserer Rechte
erheben welche unsere Unabhängigkeit sicherten antwortet
man mit wüthendem Geschrei mit Drohungen mit maß
losen Beleidigungen Wenn die Katholiken sich für uns
beunruhigen und versuchen unsere Unabhängigkeit zu sichern
so werden wir als Rebellen und Feinde Italiens angeklagt
oder als Anstifter von Ruhestörungen Die Rompilger
werden von der Presse isultirt der Pöbel gegen sie aufge
hetzt welches Wunder daher wenndie nach Rom kommenden
Bischöfe erklärten daß die gegenwärtigen Zustände unver
träglich sind mit der Freiheit und der Würde des heiligen
Stuhls Welches Wunder wenn die Katholiken aller
Länder um das Schicksal des Papstes besorgt sind Klar
ist daß wer die Zustände des italienischen Staates be
obachtet sofort erkennt wie grimmig die Vorsätze unserer
Feinde sind und daß uns neue schlimme Beschimpfungen
bevorstehen Gott vertrauend unterstützt von den Gebeten
der ganzen Christenheit werden wir versuchen das Schiff
lein durch den Sturm zu steuern in Gewißheit daß Gott
denselben besänftigen wird

Die italienische Presse geht dem Gespenste der
römischen Frage immer schärfer zu Leibe Das Le bblatt

des Ministerpräsidenten Mancini der Diritto hält die
Frage für erledigt was die weltliche Herrschaft die Sou
veränität des weltlichen Staates die nationale Autonomie
und die Anwendung der Gesetze betrifft Sie ist aber von
einem anderen Gesichtspunkte aus nicht abgeschlossen Ein
verantwortlicher Papst ist der Gegenstand eines großen In
teresses es ist namentlich von großem Interesse einen Papst
zu haben welcher aufhört Politik und Religion zu ver
mengen

Die spanischen Kortes sind bis zum Weihnachtsfeste
mit ihrem Arbeitspensum trotz aller Anstrengungen nicht
fertig geworden und demzufolge gcnöthigt ihre Ferien xost
ksswiu zu nehmen Sie haben beschlossen sich vom
30 Dezember bis zum 20 Januar zu vertagen Vorher
spukte auch noch die römische Frage indem die Regierung
über ihre Haltung interpellirt wurde falls während des
Nichtzufammenseins des Parlaments die eine oder andere
Macht die Rechte des Papstes schützen würde Der Minister
des Auswärtigen lehnte ab Erklärungen abzugeben welche
eine andere Nation irgendwie verletzen könnten Im
Uebrigen sei die Lage des Papstes in Rom die gleiche wie
damals als die spanischen Bischöfe anläßlich der Vorgänge
in Rom interpellirten

Ein neuer Streitfall droht zwischen der Pforte und
Griechenland Es besteht zwischen beiden Regierungen ein
ernstlicher Meinungszwiespalt rücksichtlich der Staatsangehö
rigkeit der auf türkischem Territorium wohnenden und auS
den jüngsten Hellas abgetretenen Provinzen stammenden
Griechen Die Türkei behauptet daß dieselben nach wie
vor als ihre Unterthanen verbleiben werden wogegen das
athenische Kabinet das Gegentheil unterstützt Die Dele
girten der Bondholders versammelten sich zum letzten Male
und nahmen nachdem sie das Protokoll der Konvention unter
zeichnet und die aufrichtige Mitwirkung der Pforte konstatirt
hatten offiziell von den indirekten Steuern Besitz welche sie
bis zum 14 März der gegenwärtigen Administration über
antworteten

Aus Bulgarien lauten die Nachrichten immer ver
worrener und trostloser Wenigstens schreibt man aus So
fia Fürst Alexander besitze Energie und Fähigkeiten aber
nicht die für Bulgarien nöthige politische Erfahrung Er
hat auch nicht Menschenkenntniß genug die richtigen Män
ner zu wählen er fällt aus einem Extrem in das andere
In der Nächstzeit ist nur die Lösung der chronischen Mini
sterkrisis unter Aufsicht des Staatsrathes zu erwarten

Die Sessionöeröffnung der egyptischen Notabelnkam
mer gewinnt unter den prekären Umständen welche der

Das wird nicht angehen denn ich habe keine Erlaubniß
von Mama so lange fort zu bleiben

Dann hole sie dir sagte Julie denn es fällt mir
gar nicht ein dich gleich wieder herzugeben nachdem ich
dich fünf Jahre entbehrt habe Uebrigens mußt du dich
etwas mehr von der mütterlichen Autorität emanzipiren
du bist ja kein Kind mehr und in solchen Kleinigkeiten
solltest du doch deinem eigenen Willen und Belieben folgen
dürfen

Verdirb mir das Kind nicht sagte der Papa sich
auf der Schwelle nochmals umschauend und scherzhaft mit

dem Finger drohend und Sie liebes Hedchen Sie
bringen Ihren Bruder mit er ist so lange nicht hier ge
wesen daß es wohl an der Zeit ist wenn er sich einmal
nach dem alten Papa und nach seiner Spielgefährtin
umsieht

Julie schien Einsprache thun zu wollen doch lochte
ein plötzlicher Gedanke ihr durch den Sinn fahren denn
Sie schüttelte nur einmal unmerklich mit dem Kopfe sagte
aber nichts

II

Hedwig hatte die Erlaubniß geholt den Abend bei
Julie Bartel bleiben zu dürfen und befand sich auf dem
Rückwege zu ihr Es war vier Uhr und zwar ein
kurzer Dezembertag die Wintersonne hatte den kurzen
Besuch den sie um diese Jahreszeit der Erde abzustatteu
pflegt wenn sie guter Laune ist schon beendet dennoch war es noch
nicht dunkel da der mehrere Zoll hoch liegende Schnee den Weg

erhellte Freilich vorsichtig mußte man doch gehen denn
es war sehr glatt und die liebe Schuljugend bemühte sich
nach Kräften die Wege noch unpafsirbarer zu machen in
dem sie lange blanke Schurrbahnen auf den Trottoirs an
legte und mit verschiedenen kleinen Handschlitten wieder
und immer wieder die etwas abfallende Straße Herabsuhr
und diese für erwachsene Menschenkinder fast ungangbar
machte Hedwig amüsirte das Treiben der Kleinen welches
ihr halb vergessene Kindererinnerungen ins Gedächtniß
zurückrief hatte sie selbst mit ihrem Bruder und Julie
doch auch dergleichen Frevel vollführt trotz Ermahnungen

augenblicklichen Situation ihr charakteristisches Gepräge ver
leihen Bedeutung Der Telegraph hat die Schlußwenduug
der vom Khedive gehaltenen Eröffnungsrede worin er zur
Durchführung der angestrebten Reformen den mächtigen
Beistand seines erhabenen Souzerains des Sultans anrust
mit Stillschweigen übergangen Dies erregt den Argwohn
der Times welche der Annahme zuneigt daß der Khedioe
im Einverständniß mit der Pforte auf Beseitigung des eng
lisch sranzösischen Einflusses hinarbeite gleichzeitig hält La
Rep sran den Egyptern eine eindringliche Vorlesung über
die Gefahren eines Säbelregiments wobei sie natürlich die
Agitation Arabi Bey s im Sinne hat Bei der letzten
Berathung des egyptischen Budgets pro 1882 übte Arabi
Bey wie sich die Pol Korr aus Kairo schreiben laßt
in der That wieder einen starken Druck auf die Regie
rung aus

Das Madrider Journal Jmparcial meldet aus Tan
ger vom 19 Dezember daß die Truppen welche der Kaiser
von Marorco abgesendet hat um den Jnsurgentenches Bu
Amema gefangen zu nehmen sich mit diesem Letzteren ver
einigt den heiligen Krieg erklärt und daraus einige Stämme
welche sich ihnen nicht anschließen wollten angegriffen und
geschlagen haben

Von dem Fortschritt den in den Vereinigten Staa
ten Nordamerika s die Bewegung zu Gunsten einer
Zivildienst Resorm macht gievt die Rede welche der
demokratische Senator von Ohio Mr Pendleton neulich
im Senate hielt den besten Beweis Ungeachtet der demo
kratischen Traditionen ging Mr Pendleton von der Be
hauptung aus daß die Ermordung des Präsidenten Gar
field als eine direkte Folge des Beute Syilems anzusehen
sei dessen Uebel er eingehend beleuchtete Die Bill welche
der Senator von Ohio sür die Reform des Zivildienstes
einbrachte schließt sich der Hauptsache nach an die Ansich
ten an welche die Jahres Botschast des Präsidenten Arthur
ausdrückte Wie dieser verlangt auch Mr Pendleicn
die Errichtung einer PrüfungS Kommission für die unteren
Beamtenstellen und die Unabsetzoarkeit der Amtsinhaber
so lange sie sich kein Vergehen im Dunste zu Schulden
kommen lassen

Deutsches Reich
Berlin 29 Dezember Ihre Majestät die Kaiserin

erfreut sich eines so vorzüglichen Gesundheitszustandes daß
sie die Glückwünsche der Damen und Herren der Gesellschaft
zum Jahreswechsel im königlichen Palais persönlich entgegen
zunehmen gedenkt

Wie man der Königsb Hart Ztg aus Berlin
von zuverlässiger Seite mittheilt hat der Kronprinz in
diesen Tagen an den Oberpräsidenten v Horn ein ein
gehendes Schreiben gerichtet Der Inhalt desselben entzieht
sich der Oessentlichkeit indeß läßt er sich mit um so größerer
Wahrscheinlichkeit vermuthen als der Kronprinz Herrn
von Horn bei jeder Gelegenheit speciell auch bei seinem
letzten Hiersein vor zwei Jahren in besonderer Weise aus
zeichnete

Von einer großen Versammlung von Bergleuten in
Essen ist folgende Adresse an den Reichskanzler einstim
mig angenommen worden

Durchlaucht
Durchdrungen von der Ueberzeugung daß Ew Durch

laucht den wahren Interessen des Arbeiterstandes eine auf
richtige Sympathie entgegenbringen wagt der Unterzeichnete

im Auftrage einer Versammlung von über 3000 Bergleu
ten Ew Durchlaucht Aufmerksamkeit auf die traurige Lage
der hiesigen Bergarbeiter hinzulenken Unterzeichneter glaubt
dies um so mehr thun zu müssen als eine diesbezügliche
Kundgebung aus hiesigem Krche geeignet ist irrige Vorstel
lungen über die Lage der Arbeiter zu Vervreiten Die Ge

und Drohungen der Eltern und des Lehrers und war sie
deshalb doch nicht gewill die Freude der Kinder durch einen
Verweis zu stören zumal sie fest auf den kleinen Füßen
stand keine Furcht vor dem Fallen hatte und an andere
Menschen in diesem Augenblicke nicht dachte Da sah
sie daß etwa zehn Schritte vor ihr eine Frau ausglitt und
zu Boden fiel und daß die liebe Jugend als sie bemerkte
was sie angerichtet hatte schleunigst davon lies Hedwig
beeilte ihre Schritte und stanv in wenig Sekunden neben
der alten Dame die sich noch immer vergeblich bemühte
wieder aufzustehen

Erlauben Sie mir Ihnen zu helfen sagte sie in
dem die That schon die Worte begleitete Sie werden sich
doch nicht ernstlich verletzt haben

Ich glaube nicht antwortete diese und versuchte den
Fuß zu gebrauchen stieß aber einen schmerzlichen Seufzer
dabei aus O weh ich kann nicht auftreten wie soll
ich nun nach Hause kommen letzteres sagte sie mehr zu
sich selbst und versuchte nochmals einen Schritt zu gehen

Wenn Sie sich recht fest aus meinen Arm stützen
wollen meinte Hedwig so wird es doch vielleicht gehen
ich führe Sie vann langsam und vorsichtig wohin Sie
wünschen

Das heißt beinah die Güte einer fremden Dame zu
sehr in Anspruch nehmen und doch finde ich keinen anderen
Rath zum Glück wohne ich nicht weit von hier beim
Kaufmann Schulz Sie kennen das Haus

Nein ich bin fast fremd hier
Sie können es dort sehen das zweite Haus am

Marktplätze dicht neben dem großen Eckhause in welchem
der Bürgermeister Bartel wohnt

Dahin bin ich ja gerade im Begriff zu gehen ant
wortete Hedwig Sie sehen also daß Sie mir nicht den
geringsten Dank schuldig werden denn ich brauche nicht
einen Umweg zu machen was ich doch um Ihnen gefällig
zu sein sehr gern thun würde

Fortsetzung folgt



neralversammlung nämlich des Vereins zur Wahrung der
j gemeinsamen Interessen in Rheinland und Westfalen hat in

einem unter dem 29 v M an Ew Durchlaucht gerichteten
I Telegramm den Gedanken zum Ausdruck gebracht daß in

Folge der von Ew Durchlaucht inaugurirten Wirthschasis
politik eine Hebung der Industrie und eine Besserung na
mentlich der Lage der Arbeiter auch der Bergarbeiter her
beigeführt worden sei Wenn die Bergleute einerseits auch
gern zugestehen daß Ew Durchlaucht Bestrebungen zum
Schutze der heimischen Produktion schon jetzt einen nicht zu
unterschätzenden wohlthätigen Einfluß aus die Montan Jn
dustrie ausgeübt haben und zu den schönsten Hoffnungen
i für die Zukunft berechtigen so können sie andererseits doch
die Behauptung daß die Lage der Arbeiter eine Besserung
erfahren als der Wahrheil entsprechend nicht anerkenmn
Eine Erhöhung der Schichtlöhne hat trotz des unverkenn
baren Ausschwunges der Industrie bisher leider nicht statt
gefunden und wenn der Monatslohn der Bergleute gegen
früher ein höherer ist so hat diese Erscheinung lediglich in
dem Umstände ihren Grund daß die Bergleute zu Ueber
schichten gezwungen sind Ew Durchlaucht werden sich aber
der Einsicht nicht verschließen können daß eine Verlängc
i rung der ohnehin äußerst aufreibenden Bergarbeit eine
schwere Schädigung des Arbeiterstandes nothwendig zur Folge
haben muß

Nach des Unterzeichneten Dafürhalten würde eine ge
setzliche Regelung der Arbeitszeit sowohl für die Industrie
als die Ardeiter von großem Segen sein die Produktion
würde sich innerhalb vernünftiger Schranken bewegen die
Kohlenpreise und mit ihnen die Arbeitslöhne steigen Ew

l Durchlaucht erlaubt sich daher der Unterzeichnete gehorsamst
zu bitten im Interesse der Industrie und Bergarbeiter die
Imitative dahin ergreifen zu wollen daß eine gesetzliche Re
gelung der Arbeitszeit Normalarbeitstag herbeigeführt
werde

Der Chef des Generalstabes der Armee Feld
marschall Graf Moltke hat bei seiner letzten Audienz
den Kaiser gebeten ihm einen Adlatus und zwar in der
Person des Generalstabschefs des 10 Armeekorps General
majors Grafen Waldersee zu geben Graf Moltke
sah sich lediglich in Folge von Arbeitsüberbürdnng veran
laßt dem Kaiser jene Bitte vorzutragen diese Arbeiten
häuften sich in den letzten Jahren der Art daß täglich
durchschnitilich etwa hundert Schriftstücke einlaufen welche
der greise Feldmarschall mit der ihm eigenen peinlichen
Gewissenhaftigkeit stets selbst zu öffnen zu lesen und zu
sortiren pflegt Den Titel eines General Quaniermeisters
wird Graf Waldersee nicht erhalten wenn er auch dem
Marschall auf dessen Wunsch beigegeben wird Die Ge
sundheit des Felvmarschalls läßt augenblicklich nichts zu wün
scheu übrig

Offiziös wird geschrieben Die Gegner der Negie
rung haben sich einen sonderbaren Beweis zurechtgelegt um
zu zeigen daß der Kaiser trotz seiner Botschaft nicht für
das Verfahren des Herrn v Pnttkamer bei den Wahlen
verantwortlich gemacht werden könne Denn dieses sei erst
jetzt enthüllt worden die Botschaft aber sei vom November
Inzwischen hat der Kaiser nach jenen Enthüllungen gerade

5 dem Minister v Puttkamer eine besondere Auszeichnung
verliehen Der Minister s gte offenbar mit Recht gegen
Herrn von Bennigsen Ich weiß genau wie weit ich gehen
durfte

Der Abg Windthorst kommt mit einem ganzen
Füllhorn neuer Anträge an das preußische Abgeordnetenhaus
und will sich von der Einbringung derselben durch eine
Regierungsvorlage aus der bekannten Grundlage der dis
kretionären Vollmachten nicht abhalten lassen

Von dem zu Ehren des Bischofs Dr Kopp ver
anstalteten Festessen nach der Fuldaer Konsekrations
feier macht die Germania die nachstehenden ein allge
meines Interesse beanspruchenden Mittheilungen Den ersten

Toast brachte Bischof Georg auf Papst Leo XIII und
König Wilhelm aus indem er darauf hinwies daß es den
Bemühungen des h Vaters die bei dem Monarchen wohl
wollenden Anklang gefunden gelungen sei dem hirtenlosen
Zustande der so lange Zeit verwaisten Diözese ein Ende zu
machen Das Hoch auf den neuen Bischof brachte sein

I Konsekrator Bischof Wilhelm von Hildesheim aus
dessen Generalvikar unser gegenwärtiger Oberhirt gewesen
war Der hochwürdigste Herr bemerkte im Hinblick auf
das Verhältniß welches zwischen Beiden bisher bestanden
die früheren Bande seien zwar nicht zerrissen aber doch
aufgelöst mit schwerem Herzen habe er sich dazu entschlossen
ein Opfer zu bringen sein s,ltsr sxo seinen Generalvikar
herzugeben Sie würden indessen fürder nicht getrennt
5 sondern durch das Band der Liebe vereint bleiben und es
solle nicht sein wie es in früheren Zeiten zwischen den
Bischöfen von Hildesheim und den Aebten von Fulda ge
wesen daß sie in Fehde mit einander gelegen Fulda und
Hildesheim seien fortan alliirt und s ä inulto s nnos wie
dies schon bei der Konsekration in feierlicher Weise ange
kündigt worden Kopp sei aber auch nach Korum die zweite
Friedenstaube und gerade dieser Umstand erhöhe die

freudige Erregung in nicht geringem Maße Der hoch
würdigste Herr schloß mit einem Hoch aus unsern Bischof
der sodann dem Bischof Wilhelm seinen herzlichsten Dank
dafür aussprach daß er obwohl Reconvaleszent nach langer
Krankheit die Mühewaltung nicht gescheut sondern seine
des Redners Konsekration übernommen habe In den
j Toast auf den Oberhirten von Hildesheim schloß Bischof
Kopp die Freunde aus der Diözese ein welcher er selber
bisher angehört hatte und die ihm das Geleit nach Fulva
gegeben hatten Der folgende Toast galt dem Oberpräsi
denten von Hessen Nassau Grafen zu Eulenburg Bischof
Kopp erklärte er wolle das ihm entgegengebrachte Vertrauen
mit doppeltem Vertrauen erwidern Graf Eulenbnrg habe

l als Oberpräsident in Hannover Redners Heimathsprooinz
die staatlichen Interessen mit Nachdruck gewahrt und dabei
die kirchlichen Angelegenheiten mit Rücksicht und M lde be
handelt Redner findet ihn in Fulda als Oberpräsidenten
wieder und hege deshalb die Hoffnung daß gleiche Ver
hältnisse sich entwickeln werden wie in Hildesheim Viele

ihm Dankbarkeit entgegengebracht haben so bringen in
Fulda ihm Viele Vertrauen entgegen Der Herr Ober
präsident sprach seine Ueberzeugung dafür aus daß die
öffentlichen Dinge am besten gedeihen wenn Geistliches und
Weltliches sich wohl vertragen Der Vertreter der Staats
gewalt theilt die Hoffnungen unseres neuen Bischofs sein
Toast galt dem Wohl der Diözese Fulda nach jeder Rich
tung Die Worte des Herrn Grafen fanden lebhaften
Anklang der sich in rauschendem Beifall der zahlreichen
Tafelgenossen kundgab Ich rechne, so wandte sich der
neue Oberhirt an die versammelte Geistlichkeit auf den
Fuldaer Elerus wie auch der Fuldaer Elerus immer ans
mich rechnen kann Tief bewegt habe es ihn als die
älteren Herren die bereits lange Jahre der Kirche gedient
und große Verdienste sich erworben hätten ihm ihre Hul
digung darbrachten er hoffe das Beste von den Banden
innigster Liebe die Bischof und Geistlichkeit umschlingen
würden und toastete deshalb mit Freuden auf den Elerus
von Fulda Im Namen der Geistlichkeit dankte Dom
kapitular Kalb Zum Schluß sprach Bischof Kopp seinen
Dank den Herren Bischöfen aus die bei seiner Weihe
Assistenz geleistet hatten Bischof Felix die Friedenstaube
habe bei feiner Konsekration sich betheiligt und der Ober
hirt von Würzburg der während der Sedisvakanz für die
Bedürfnisse der Diözese Fulda gesorgt habe soweit dies in
seinen Kräften gestanden

Seit einigen Tagen ist in der bayrischen Presse
die Rede von angeblichen Aeußerungen die der Papst zu
dem Bischöfe von Speyer bei dessen neulicher An
wesenheit in Rom gethan haben soll Die Münchener

Neuesten Nachrichten wollten wissen Papst Leo XIII habe
unter Ausdrückung hoher Anerkennung der Person des Herrn
v Lutz gedacht nach der Südd Presse sollte er ihn einen
U0M0 Aiusto äkl Aubörmo genannt haben Nach dem
Vaterland war der Herr Bischof von Speyer im Oktober

d I in Rom und hörte bei dieser Gelegenheit relativ
günstige Aeußerungen Leo s XIII über die Lage der Kirche
in Bayern war aber nicht beauftragt dem bayerischen
Episcopat oder Herrn v Lutz osficielle Mittheilung über
jene Aeußerung zu machen Die Aeußerung lautete wört
lich uomo xrovo ZiustÄ 1a sspiönüg äöl Aovörno ein
hinsichtlich seiner Regierungsweisheit erprobter Mann Der
Bischof von Speyer hat jene Aeußerungen mündlich über
liefert Die Donauzeitung die allgemein in dieser Frage
für wohlinsormirt gilt schreibt in ihrer neuesten Nummer
Mit dem Urtheil des Papstes über die kirchenpolitischen

Zustände Bayerns wie es in dem Briefe des Bischofs von
Speyer enthalten ist kann Herr v Lutz siegesgewiß an den
König herantreten und ihn zur Entscheidung drängen falls
die Opposition ihn dazu zwingt Herr von Lutz kann sich
von heute ab nicht nur mit der Zustimmung des Königs
decken sondern hat auch den Papst auf seiner Seite

Der Autor der kirchenpolitischen Artikelserie in der
Post macht Vorschläge zur Beilegung der kirch

lichen Wirren bezüglich der Aufhebung des kirchlichen
Gerichtshofes und Beschränkung der Anzeigepfllcht Was
den ersten Punkt anlangt so würden die Funktionen des kirch
lichen Gerichtshofes so weit dieselben sich auf den Rechts
schutz der Einzelnen beziehen Berufung gegen kirchliche Dis
ziplinarveifügnngen Anklagen auf Aberkennung der Fähigkeit
zur Bekleidung eines geistlichen Amts dem höchsten Ge
richtshöfe für öffentliches Recht oder dem obersten Landes
gericht zu übertragen vielleicht auch je nachdem sie den
Charakter der Rechtskontrole oder des Strafverfahrens tra
gen unter Beide zu vertheilen sein Die Funktionen des
kirchlichen Gerichtshofes sollen dagegen ganz erlöschen so weit
es sich um eine Kontcole bei Ausübung deS staatlichen Ein
spruchsrechts und der Aufsicht über die geistlichen Bildungs
anstalten handelt Bezüglich der Benennungspflicht wird
eine Beschränkung auf den Fall der Uebertragung eines geist
lichen Amts empfohlen bei Versetzungen und Umwandlung
einer interimisti chen Anstellung in eine dauernde sei die Be
nennung nicht erforderlich um die Ausübung des staatlichen
Einspruchsrechts zu sichern

Ueber die in Rom vom preußischen Unterstaats
sekreiär Busch gepflogenen Unterhandlungen erfährt die
Germania aus zuverlässiger Quelle daß ihr Hauptgegen

stand die definitive Wiederbefetznng der verwaisten
Bischofssitze von Paderborn uud Osnabrück
gewesen sei die nahe bevorzustehen scheint In Bezug auf
die Maßregeln durch welche den Bischöfen und Kapitnlar
vikaren die ordentliche Verwaltung ihrer Sprengel möglich
gemacht werden müsse soll noch nichts endgültig abgemacht
worden sein

Offiziös wird aus Berlin berichtet Es ist ein
Irrthum daß der letzte Ministerrath sich mit den für
den Landtag in Aussicht genommenen kirchenpolitischen Vor
lagen beschäftigt habe Es ist aber eben so irrthümlich be
hauptet worden daß noch gar kein Entwurf vorliege Das
Staatsministerium ist mit den schriftlichen Voten über den
felden befaßt und eine mündliche Erörterung steht bevor
Gleichzeitig wird auch über die Stellung zu dem Windt
horst schen Antrag Beschluß gefaßt werden Außer den
kirchenpolitischen Vorlagen wird dem Landlag jedenfalls eine

Vorlage in Bezug auf die Kreis und Provinzial
ordnnng in Hannover beschästigen welche bekanntlich dem
dortigen Provinziallandtage schon vorgelegen hat

Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins
deutscher Eisen und Stahlindustrieller belief sich im No
vember 1881 die R oheife Produktion des dentschen
Reichs einschließlich Luxemburg auf 262 369 Tonnen
darunter 145 902 Tonnen Pnddel Roheifen 12087 Tonnen
Spiegeleisen 58591 Tonnen Bessemer und 20193 Tonnen
Gießerei Roheisen Die Produktion im November 1880
betrug 192 554 Tonnen Vom 1 Januar bis 30 Novem
ber 1881 wurden 2 500 349 Tonnen Roheisen prodnzirt
doch sind in dieser Summe Bruch und Wascheisen sowie
gewisse Posten Gußwaaren erster Schmelzung nicht mit in
begrisfen

Die König Wilhelm Stiftung für er
wachsene Beamtentöchter hat wie der R u St,
Anz meldet unter dem 31 Oktober d I landesherrliche

Genehmigung unter Verleihung der Rechte einer juristischen
Person erhalten und ist auf Grund des Statuts vom
21 März d I mit dem 1 November d I ins Leben
getreten

Die preußische Regierung ist einer Reform der
Subhastationsorduung näher getreten und hat die
von ihr geplanten Vorschläge den Obergerichten zur Begut
achtung unterbreitet

Die Schuldeputation eines Magistrats ist
nach einem Urtheil des Reichsgerichts II Straff vom
28 Oktober d Js im Geltungsbereich der preußischen
Städteordnung vom 30 Mai 1853 eine mittelbare
Staatsbehörde welche wegen der einem Kommunallehrer
zugefügten Beleidigung einen Strafantrag stellen kann

Predigt Anzeigen
Am Neujahr Feste Sonntag den 1 Januar 1882

predigen
Zu n L Frauen Sonnabend den 31 Dezember

Sylvester Abends 6 Uhr liturg Gottesdienst Herr Snp
1 io Förster

Sonntag den 1 Januar Vorm 10 Uhr Herr Archi
diakonns Pfanne Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Herr Snp I io Förster Abends 6 Uhr Herr Diako
nus Grüneisen Gesammelt wird eine Kollekte
für das Waisenhaus in Langendorf

Montag den 2 Januar Vorm 9 Uhr Herr Sup
llo Förster Vor Anfang der Kirche Privatbeichte
und nach der Predigt Communion

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nachm 2 Uhr Herr Oberprediger Saran

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Sonnabend den 31 Dezember Abends 6 Uhr
Sylvesterpredigt Herr Domprediger Beelitz Nach der
selben Vorbereitung Herr Domprediger Albertz

Sonntag den 1 Januar Vorm 10 Uhr Herr Dom
prediger Albertz Abends S Uhr Herr Domprediger
Beelitz

Zu Reumarkt Sonnabend den 31 Dezbr Abends 6 Uhr
Vesper Ansprache Herr Hilfsprediger Ecke Nach der
Vesper Beichte Herr Pastor Hofs mann

Sonntag den 1 Januar Vorm 10 Uhr Herr Pastor
Hoffmann Nach der Predigt Communion De rselb e
Abends 5 Uhr liturg Gottesdienst Derselbe

Freitag den 6 Januar Abends 6 Uhr Epiphanias
feier Ansprache Herr Pastor Hoffmann Bericht
Herr Pastor Dietrich

Zu Glaucha Sonnabend den 31 Dezember Abends
5 Uhr Sylvester Gottesdienst Herr Pastor Pfaffe

Sonntag den 1 Januar Vorm 10 Uhr Herr Superint
Härtung Nach dem Gottesdienst Beichte und Com
munion Herr Pastor Pfaffe Gesammelt wird eine
Kollekte für das Waisenhaus in Langendorf Abends
5 Uhr Gottesdienst Herr Hilsspred I r Schmidt

Freitag den 6 Januar Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Kuuth

Katholische Kirche Sonnabend den 31 Dezember Syl
vester Abends 7 Uhr Andacht Herr Pfarrer Woker

Sonntag den 1 Januar Morgens 6 Uhr Andacht
Herr Pfarrer Woker Vs Uhr Frühmesse Derselbe
Vorm 9 2 Uhr Hochamt Derselbe Nachm 2 Uhr
Andacht Derselbe

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9 /i 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Kunst und Wissenschaft
Sehr interessante archäologische Funde

werden von Corneto gemeldet Der Gemeinderath dieser
Stadt läßt in der dortigen Necropolis von Tarqninia Aus
grabungen vornehmen bei denen in letzter Zeit ein bisher
nicht beachteter Punkt dieser hochinteressanten alten Gräber
stätte in Angriff genommen worden ist Man hat dort
eine ganze Reihe kleiner Kammern mit großen Thongefäßen
gefunden die offenbar älter sind als alle bekannten etrus
kischen Funde und auf die ganz in geschichtlichem Dunkel
liegenden Zeiten hinweisen da die Westküste Italiens von
den alten Handelsvölkern Asiens von Phöniziern und
Egyptern kaufmännisch und kolonistisch ausgebeutet wurde
Bis jetzt sind 17 solcher Vasen gefunden worden 37 Ctm
hoch 95 Ctm im stärksten Umfang mit einem einzigen
ziemlich niedrig angesetzten Henkel Sie sind aus gemeinem
Thon mit einem Zusätze von Sand ohne Glasur uud
Malerei einfach braun gefärbt und mit Graphitverzierungen
in linearen Zügen kleine Quadrate Mäander puuktirte
Linien und zu Blumen zusammengestellte Punkte Die
Reste der verbrannten Körper befinden sich noch in den
Gefäßen und darüber liegen allerlei interessante kleine
Gegenstände aus Thon und Bronze darunter zwei Thon
kandelaber mit neun Armen und Lampen 40 Centimeter
hoch ein Reiher aus Thon ein großer Deckel in Helm
form aus Thon mit mystischen Zeichen ein bronzener
Wagen auf vier Rädern über dem ein fabelhaftes Thier
schwebt eine Art von Greif mit zwei Köpfen vierfüßig und
geflügelt mit einem gefiederten Schweif Endlich ein ver
goldeter eherner Helm von außeu cifelirt mit einer Pickel
darauf 21 Centimeter hoch mit vielen an demselben
herumliegenden Stückchen kleiner Zierrathen Ketten Buckeln
und anderem Man betrachtet diesen wundervollen Fund
als einen sicheren Beweis für einen alten Verkehr dieser
Küste mit dem Orient noch vor den Zeiten der etruskischen
Einwanderung

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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Der frühere Schankwirth jctzige Kellner

Carl Meckenhiiuser 36 Jahr alt evange
lisch zu Freiburg im Kreise Querfurt geboren
zuletzt in Schöneberg bei Berlin wohnhaft
dessen Aufenthalt unbekannt ist und welchem
zur Last gelegt wird gemeinschaftlich mit sei
ner Ehefrau im Oktober 1880 den selbststän
digen Betrieb eines stehenden Gewerbes der
Gast und Schankivirthschast zu dessen Be
ginn eine polizeiliche Concession erforderlich
war ohne diese Concession unternommen zu
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der Gewerbeordnung und 47 des Strafge
setzbuchs wird auf Anordnung des königlichen
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3 Februar 1882 Vormittags 9 Uhr

vor das königliche Schöffengericht hier kleine
Steinstraße 8 Zimmer 21 zur Haupt
Verhandlung geladen Auch bei unentschuldig
tem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung
geschritten werden

Halle a/is den 9 November 1881
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Gerichtsschreiber des königlichen Amtsgericht
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